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5t. (Balten Beilage 3u Hr. J6 5er Sd)we\$ex Stauert»§eitung. 2[. 2Iprtl 1895

Bmfkapen öer Hßtiaktixxn.
Srau 38.-c£. in <A. 3ßre richtige Sluftöfung er=

fdjeint un§ als ettua§ ©elbftDerftänblicßeS in Slnfietracßt
beS fid) fletëfort fo erfreulich betßätigenbcn Patentes
unfere» getreuen jungen iiiäifellöjerS unb 2krfaffcr§ fürs
3ugcnbßeft. Sffiir erwarten gerne einmal eine Kttacfnuß
bon 3^nen für bie liefet bcr „graucn^jeitung". 3n=
jroifcpeti perjlicpen ©rufe and) unferm jungen greutxbe
©mit.

üfeeßfalt 33. in 33. ®ie Söfung ift richtig unb
bie greube ift nid)t Flein, fo inbireft ein getoiffed IiebenS=

Würbigeä Kleeblatt Fennen 51t lernen, beffen Dortreffticße
©igenjcßaftett au§ eben fo d)arafteriftifd)en als fdjönen
©ctjriftjügen fprecßeit. ©old) untrüglid)cr „©eclcnfpieget"
muß ba« ©erg bes ©rapßologett erfreuen. Süöir grüben
aufs befte.

junger <S0etnann in <£>. 3bre grage toar in ber

Slnlage ju Weitläufig, Wir mußten jufammenbrangen
unb fUrjen.

grau «£. 3t. in @o ift es bod) richtig grii£)=
ling geworben, was für ©ie gattg fpeciett gu wiinfdjen
ift. 23o bie §auSrätIid)Feiten Don ber geucßtigfeit grau
werben, ba muß unbebingt aud) bie ©efutibßeit leiben.
ÜBenn bie golgen fiep nacß biefer 3lid)tung aud) nidjt
prompt einfteEen, fo ift burdjaus nicpt auSgefcßtoffen,
baß fid) fotcße nid)t fpäter nod) äußern, ©ine tüdjtige
©djWiptur nad) fotcß gefäßrltcßem äBinteraufentßatt Wäre
3ßtten fcßon anguraten. — Sprent SBunfdje würbe gerne
entfprocpen unb 3ßre freunbticpen ©rüße werben beftens
erwibert.

§errn ß. 39. in 3®> SB« finb mit 3ßrer Stn=

fcßaumtg bis gu einem gewiffen fünfte einDerftanben.
SBaS über biefen fßunFt pinauS liegt, ba beginnt aber
ttacp unferm ©afürpalten bie ©infeitigFeit unb biefe
Wollen wir nidpt pflegen. SlEgu fcparf mad)t ftpartig.

Uttgmflpne QSsttanften.
Kinber ergießen, peißt SUlenfcpen fcpaffen,
Itebertriebne Siebe macpt barauS Slffen.

** *
®aS @lü«f rupt niemals im 33eftp,
®s trägt Fein glängenb Kleib;
®aS, Was bid) frop unb glüctlicp macpt,
3ft ©clbftgenügfamfeit!

^ * * *
©tepe ftolg unb opne 3asen,
Seme fämpfen, lerne tragen!
9lur bebenFe jebergeit,
$aß ber Saum, ber potp bie Krone
2Bie ein (Sieger trägt,
3n ben SJlutterfcpoß ber ©rbe
Süief bie SBurgeln fcplägt.

gronj SfBotff.

10 Meter modernes Waschkleid, pr. Fr. 2.80
franko ins Haus, auch meterweise à 28 Cts., sowie tausende
Muster von Waschmodestoffen in Cretons, Batiste, Piqué,
Etamines, sowie wollene neueste Modestoffe zu Frühjahrs- u.
Sommerkleidern. Blonsen. Schürzen, Bade-Costuines, Ans-
stattangs-Bedarf, Herren-Tiicher, neueste, solide per Mtr.
1.90. Baumwollt iirlier per Meter 18Cts. Vom einfachsten
bis feinsten Genre liefert billigst [208

Oettinger & Cie., Zürich.
Muster-Proben franko. — Modebilder gratis.

Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Vaselin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte

Crème Simon ist nach 40jährigem Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar, wohlthätigen
Wirkung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist
sie für jede Saison unentbehrlich ; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die
Nachahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteüt worden.

Um die Nachahmungen zu vermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkaufte Flacon auch wirklich
die nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange,
Batelière, Paris, trage. [lOO1

Seidenstoff- 2jjpj|j||Adolf Grieder & CiB
F,brlk.un,.n,

königl. spanische Hoflieferanten [1049
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18-— p. mètre. Muster franko.

Union-Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Statt Eisen

Statt Leberthran
wird

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwftcheznstttnden, Blutarmut,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), Lnngenlei-
den, geistiger und körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Magen-
und Darmkrankheiten, Beconvalescenz (Influenza etc. etc.) — Erkrankungen,
bei welchen der Eisen-Mangangehalt des Blutes stets vermindert ist —, femer bei
Bhachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-Erweichung), Scrophulose (sog. unreines
Blut, Drüsen-Anschwellungen und -Entzündungen) —• Leiden, bei denen ausserdem
noch die Blutsalze stark reduziert sind,

mit grossem Erfolge angev^andt
MT Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lnngenerkranknngen als Kräftigungskur.
Dr. Hommel's Hsematogen ist konzentrirtes, gereinigtes Hämoglobin

in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin ist die
natürliche organische Eisen - Mangan-Satzverbindung der Nahrungsmittel,

also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Hämatogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner Eigenschaft,

den Gehalt des Organismus an
Eisen-Mangan,sowieanBlntsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
lieben sjähren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von entscheidendem

Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzteren, weil im höheren Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

Dépôts in allen Apotkeken.
Preis per Flasche (250 gr.) Fr. 3. 25. Litteratur mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko. [255

Nicolay & Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.

UU oswuuzg gviivuii

Dr. med. Hommel's Hämatogen

Gesucht.
Eine tüchtige Büglerin, die selbständig

in ihrem Beruf ist, eiuen guten Charakter
hat, findet Jahresstelle, nebst gutem Lohn
und guter Behandlung. Eintritt kann
sogleich geschehen. Zu erfragen bei Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [445

Gesucht:
eine Lehrerin und Wärterin für ein
8 Jahre altes gebrechliches Mädchen in
ein Privathaus am Zürichsee. Familiäre
Pension inbegriffen. [430

Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Abschrift von Zeugnissen sind zu adressieren

unter Chiffre Z1825 an die
Annoncen-Expedition von RudolfMosse,
Zürich.

Gesucht :

eine rechtschaffene Tochter, von
angenehmem Aeussern, zum Servieren, und
auch in Handarbeiten tüchtig, in einen
Gasthof II. Ranges ins Appenzellerland.
Familiäre Behandlung. Lohn 20—30 Fr.

per Monat. Zeugnisse und Photographie
werden erbeten unter Adresse BNV 416

an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine honette Familie im Waadtlande
sucht 2—3 Töchter in Pension zu

nehmen. Sehr gesundes Klima;
Gelegenheit zu Milchkuren. Pensionspreis,
französischer Unterricht inbegriffen, 60Fr.

Nähere Auskunft erteilen gerne
Betlige-Pletscher, Zofingen. [412
llilflker-Sclimittcr, Oftringen, Aargau.

Ladentochter.
Gesucht wird ein bescheidenes,

ehrliches Mädchen für den Laden und zur
Mithülfe in den Hausarbeiten. [414

Näheres Konditorei Ch. Groeber,
Schaffhausen.

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen und die
Hausgeschäfte besorgen kann, findet sofort
Steile. Monatslohn Fr. 25. — Gute Zeugnisse

erforderlich. Anmeldungen an Frau
Hilfely, Davos-Platz. [442

Lausanne.
Töchter-Pensionat

Mmes Steiner
Li'Abeille-Montbenon.

137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

XJanshälterin. Ein gesetztes, alleinst.
Frauenzimmer von tadellosem Ruf

aus guter Familie, welches die Leitung
eines bessern Hauswesens und Küche
gründl. versteht, wünscht wieder bess.
Haushälterinstelle. Beste Referenzen.
Gefl. Offerten unter Chiffre A St 434 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
deutsch und französisch sprechend,

wünscht Stelle in einen Laden oder als
Zimmermädchen zu kleiner Familie.
Eintritt nach Belieben. Gefl. Offerten
sub B St441 an Haasenstein «fc Vogler,

St. Gallen.

In einer Familie würde man ein oder
zwei (H3978L) [409

junge Mädchen,
welche französisch zu lernen wünschen,
in Pension nehmen. Piano zur Verfügung.

Man wende sich an Mme Masson,
Chexbres bei Vevey (Waadt).

Gesucht : [444

eine tüchtige Person, die selbständig
einen grössern Haushalt besorgen kann;
einer ältern wird der Vorzug gegeben.
Eintritt nach Uebereinkunft. Zu erfragen
bei Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Bern.
Pension Villa Frey. [402
Empf. Garten. Bäder.
Fr. 4 bis 7.-. (H1620Y)

Eine junge Tochter aus guter Familie,
welche einen Modekurs mitgemacht

hat, wünscht man in ein Modegeschäft
oder Laden zu placieren, um die franz.
Sprache zu erlernen, gegen freie Station.
Offerten unter Chiffre R S 424 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Visit-, Gratulations- u. Verlobungskarten
liefert prompt und billig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Qchinznach Bad und Kuranstalt.
a. d. Aare (Schweiz)

Eisenbahnstation.
343 Meter über Meer.

Windgeschützte Lage.
Mildes Klima. — Staubfrei.

Saison 15. Mai bis 30. September.

Indikationen:
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.

Chronische Hautleiden, Chronische Katarrhe,
Skrofulöse, Specifische Dyscrasien, Rheumatismen,

Neurosen. • [355

Atmiatrip eleganter Neuhau für Iniialationon, Pul-r\III Mail ICj vcrisationcn und Gnrgelnngen.
Milchkuren. Regelmässiger Gottesdienst in eigener Kapelle. Reduzierte
Preise bis 15. Juni. Prospekte gratis durch Hans Amsler, Direktor.

St. Gallen Beilage zu Nr. ^6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 21. April 1SY5

Briefkasten der Redaktion.
Frau Zî.-K. in K. Ihre richtige Auflösung

erscheint uns als etwas Selbstverständliches in Anbetracht
des sich stetsfort so erfreulich bethätigenden Talentes
unseres getreuen jungen Rätsellösers und Verfassers fürs
Iugendhcst, Wir erwarten gerne einmal eine Kimcknuß
von Ihnen für die Leser der „Frauen-Zeitung".
Inzwischen herzlichen Gruß auch unserm jungen Freunde
Emil,

Kleeblatt ZZ. in ZZ. Die Lösung ist richtig und
die Freude ist nicht klein, so indirekt ein gewisses
liebenswürdiges Kleeblatt kennen zu lernen, dessen vortreffliche
Eigenschaften aus eben so charakteristischen als schönen
Schriftzügcn sprechen. Solch untrüglicher „Seclenspiegcl"
muß das Herz des Graphologen erfreuen. Wir grüßen
aufs beste.

Junger Ehemann in H. Ihre Frage war in der

Anlage zu weitläufig, wir mußten zusammendrängen
und kürzen.

Frau K. A. in P. So ist es doch richtig Frühling

geworden, was für Sie ganz speciell zu wünschen
ist. Wo die Hausrätlichkeiten von der Feuchtigkeit grau
werden, da muß unbedingt auch die Gesundheit leiden.
Wenn die Folgen sich nach dieser Richtung auch nicht
prompt einstellen, so ist durchaus nicht ausgeschlossen,
daß sich solche nicht später noch äußern. Eine tüchtige
Schwitzkur nach solch gefährlichem Winteraufenthalt wäre
Ihnen schon anzuraten. — Ihrem Wunsche wurde gerne
entsprochen und Ihre freundlichen Grüße werden bestens
erwidert.

Herrn K. W. in W. Wir find mit Ihrer
Anschauung bis zu einem gewissen Punkte einverstanden.
Was über diesen Punkt hinaus liegt, da beginnt aber
nach unserm Dafürhalten die Einseitigkeit und diese
wollen wir nicht Pflegen. Allzu scharf macht schartig.

Abgerissene Gedanken.
Kinder erziehen, heißt Menschen schaffen,
Uebertriebne Liebe macht daraus Affen.

H
5 -ft

Das Glück ruht niemals im Besitz,
Es trägt kein glänzend Kleid;
Das, was dich froh und glücklich macht,
Ist Selbstgenügsamkeit!

^ ^ ^ ^
Stehe stolz und ohne Zagen,
Lerne kämpfen, lerne tragen!
Nur bedenke jederzeit,
Daß der Baum, der hoch die Krone
Wie ein Sieger trägt,
In den Mutterschoß der Erde
Tief die Wurzeln schlägt.

grunz Wulfs.

il)MrWâeiM MMM, pr. kr.M
klawines, sowie wollene neueste ^loclestosse 211 k'plllijkkl'8- u.
Hommerkleitlern. lîlynseii. ttekürzen, lîinìe'l'ostiimes, än8-
8tî»lliìNss8 ketlgi t', ktei peil liiekep, neueste, solide pee Me.

versnobt man — als OrKm« — alle Arten
von oolä cream, Vaselin, l.anoiin etc. 2u verkaufen,
äies ist eins päuscbung äes Publikums. Ois eebte

Orèine Simon ist naob 40jübrigem Bestellen nocb
obns Bivalin in ibrer wunderbar, wobltbätigen Wir-
kung auk älö Haut geblieben. Im Winter gegen clas

Aufspringen der Baut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiebe der Nilvken gsdrauebt, ist
sie kür jede Saison unentbebrlick; sie wird in kolos-
salen Mengen verkauft. Diese Brkolgs baden die blaeb-
abmsr in Vsrsuobung gekübrt, aber einer derselben
ist soeben üu 500 Pr. Sebadsnsrsat? verurteilt worden.

lim die kiaokabmungsn ?u vermeiden, versiebere

man sieb, dass jeder verkaufte Blaoon auob wirklieb
die nsbenstsbsnde Ilntersobrikt von

81m«», 13 rue Orange,
Batelière, Baris, trage. (100'

»-là»«-« ^îlà!làllolf Krikllki' à l!"
«vààvdv

vsrZSuâsn ^irklliodsii lì'adrikivi'viZSii
^61886 11116 kardiss Ls!6sn8t0Ss jsâsr von 75 Vt8.

di8 k'r. 18 — p. màtrs. Nu8tvr trauko.

17nion-LSiâSrtstokkS
Làs Lv2us8<ius11s kllr?rivativ. ^Vvlotis

^i1n8vksn 3Î6 dsmu8ìsrt?

?rods-Lxsmp1ai's
der „Lobweiter Brauen - Leitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko Zugesandt.

Statt tisvn

Statt I.sdei'tki'sn
wird

von Kindern u Brwaebssnsn bei »Ilgemeliie« 8eIiwitet>e?riSititir«I«», Hllit»rmiit,
«Ivteb^riebt, Bler^isebwjieb«, >erve»s<I>witebe (Bsurastbenie), I.iiligeiilei-
Ä«n, geistiger uii>I librperiteber ^rseiiiìptuiig, ìppetitivsiglteit, ?l»ge»-
und 0»embr»iilrd«lt«ii, Itveol»v»1««««ii» (InLusoea etc. sto.) — Brkranklingen,
bei weloben der DI««ii!II»i>g»ilgvb»It des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei
«b»ebtti« (sog. sngl. krankbsit, Knooben-Brwsiobung), 8erapbiil««v (sog. unreines
Blut, Orüssn-linsobwsllungen und -Bàûlldungsn) — Beiden, bei denen ausserdem
nocb die «I»t»»In« stark reduciert sind,

WM' 8elir llnZell«tim«r kesàsek. ûlàetltiz âppetitàllfkZkll«!. Vor^llzlieli mrk8llw bei

bllvxellerlirlliilillllZen »l« lirìiltixiivZûIlllr.
Itr II»,ili»ei >« Itîeiirniogeii Ist Iton^eiitrlrte^, gereinigtem Ilitmo-

globin in seiner Isiobt verdaulicksten tittmmigen Borm. Hämoglobin imt áie
nntiirlieiie «rgnnimebe tiimen - Vl»i>g»>> - >»>»I^verbin>I»ng «ier Xnbrnngm»
Mittel, also kein Medikament oder Lps^ialmittsl gegen irgend sine bestimmte
krankbsit, sondern ein aus Babrungsmitteln gewonnenes Produkt, wslckss als Ikrtit
tignngmmittvl kür kränklicbe und sobwäebbebe Kinder, sowie Brwaobsene, rein oder
als Zusatz 2U Oetränken mtiinrilg genoinme» ner<Ie» It»iin.

Ois ausssrordsntliobsn BesMats, wsl-
ode mit Or. Bommel's Bssmatogen erhielt
worden sind, beruben auk seiner lagen-
sobakt, den Osbalt des Organismus an
l imen-tlnngnn, sowie aultlntmnl?en
automatised eu reguliren resp. 2ur Borm
su ergänzen.

Von lloi- gBö88ten Wielitigfteit i8t clep kebBauvti clk88elben im Zkààes»Kt«r uncl in lien àSàvrvi»
I^«R>VH8Ì»Illl'vi». In «l'Sîvrvi», veil ssklerlig.l'te LllàusÂMiOSQsetslliiA ill àer IllltviolllliilASpei'ioàe von eiltseliei-
tieiiclem Liiilluss für âiìs Attise laöden ist, — iil Ivàtvrvi», weil ira lrölrerea ^lter àie dlatdilàeaàea Or^aae erselrlalkea
aacl eiaei àre^uaA bsZürlea, welvlik llS8 l.ebon ÎM WSllOSN 8innv llk8 ^01^08 ÜU VeBläNgSPN IM 8tîìN(!e Ì8t. ^WW

IsopSt» in «lion ^potbeben.
I'rot» per Blnmebe (25O gr.) Pr. it. Sêî. I.itter»tnr mit bunderten von nnr àrstliobsn Outacbtsn grntim und tknnli«. s25ô

à Oo., àviiliseli-pIisti'wsseLlit. l.ssdvi'ài'iulii, 2üriek.

llp. mvll. Nommai s ttssmstogvn

(zrSSIIOllì.
Bine tüobtige Büglerin, die sslbsländig

in ikrem Beruf ist, einen guten Okaraktsr
bat, ündst labresstelle, nebst gutemBobn
und guter öebandlung. Bintritt kann so-
glsiek gssobeben. 2u erfragen bei Baasen-
stein öt Vogler, 8t. Ballen. (445

eins I.obreriii und tViirteriii kür ein
8 labre altes gsbreokbobes Mädcben in
ein Brivatkaus am ^üricbses. Bamibäre
pension inbegrikken. (43t!

Offerten mit Oebaltsansprücken und
^bscbrikt von Zeugnissen sind ^u adrss-
sisren unter Okilkre ^1825 an die An-
nonoen-Bxpedition von stmlolr?!««««,
Abrieb.

:

eins recbtscballens pnebter, von angs-
nekmsm Asussern, aum Servieren, und
auob in Bandarbeiten tüobtig, in einen
Oastkok II, Banges ins Appen^sIIerland,
Bamiliärs Bebancllung, Ookn 2Ü—3O Br.

per Monat. Zeugnisse und Bbotograpbis
werden erbeten unter Adresse BBV 416

an Uaasenstvln ck Vogler, 8t. Ballen.

l^ins bonette Bamibs im Waadtlands
Ri suobt 2—3 pöekter in Pension ?u
nsbmen. Lskr gesundes Klima; Oele-
gsnbeit ^u Milcbkursn. Pensionspreis,
kransösiscbsr Bnterriokt inbegrikken, 66Br,

Bakers Auskunft erteilen gerne
Lktlige-Pletsvlier, Zoüngen. (412
Billlker-8vl>mittvr, Oktringen, Aargau.

I.Ràsàektei'.
Ossucbt wird sin bssobsidenss, sbr-

liebes Zlädvkvu kür den Baden und 2ur
Mitbülks in den Hausarbeiten. (414

Bäkeres Konditorei ilb. Kroober,
8ebalrdausen.

Lia Ääclcken,
welckss bürgerliob kocben und die Baus»
gsscbäkts besorgen kann, Ladet sofort
Ltslle. Monatslodn Br. 25. — Oute Zeug-
nisss erkorderlick. Anmeldungen an Brau
Hiitvlz', Oavos-Blats. (442

Stsirisp
p^'klxli I «-AAoii tixiioii.

137j Begründet 1878. (B1035 b)
IIü>»m< i><> Villa. jgvbÄa« l,»ge.

»iimkiiltoriii. Bin gesetstss, allsinst.
Brausn^immer von tadellosem Buk

aus guter Bamilis, welebss die I.vitung
eines bessern Hauswesens und küobe
gründl. verstsbt, wünscbt wieder bsss.
Bausbälterinstells. Beste Itekereiixen.
Osll. Offerten unter Lbikkrs A Lt 434 an
llaaseiistvin â Vogler, 8t. Ballen.

V^ins Voobter aus acbtbarer Bamilie,
Ri dsutscb und kranaösisob sprscbsnd,
wünsobt Ltslls in einen Baden oder als
Zimmsrmädoken ^u kleiner Bamilis.
Bintritt naob Belieben. Osli, Offerten
sud B Lt441 an «k V og-
l«r, Sit. tialle».
In einer Bamilis würde man ein oder
1 2wsi (B3978O) (409

IVlâàczliSii,
wslcks kransösisob 2U lernen wünsobsn,
in Pension nsbmen. piano 2ur Verfügung.

Man wende sieb an M°>« Alammon,
tlbexbr«» bei Vevex (Waadt).

LrSSUOlli: (444

eins tüobtige Person, die selbständig
einen grössern Bausbalt besorgen kann;
einer ältern wird der Vorzug gegeben.
Bintritt naob Bsbsrsinkunkt. Zu erfragen
bei Baasvnstein K Vogler, 8t. kalten.

Lern.
Pension VIII» prvz'. (402
Bmpk <Z»rtv». »àck«r.
Br. 4bis7.-. (B1620V)

V'ins junge Voobter aus guter Bamilis,
Rz wslcbe einen Modekurs mitgsmacbt
bat, wünsobt man in sin Modegescbäkt
oder Baden 2u plaoieren, um die kraim.
Lpraobs 2U erlernen, gegen kreis Station.
Offerten unter Obikkrs B L424 an Ilaa-
sensteln ck Vogler, 8t. Ballen.

imt-, Krâtlllâtivll«- u. Verlobllnxülillrten
liefert prompt und billig

Buoddruekerei Wirtb A. K., 8t. Lallen,

yclànaed Ii»«I II»«l
a. </. Biskndadnstatioii.

343 Meter über Meer.

WirzcZgssoBüt^ts BsIs.

Saison 16. IVIsl bls 30. Ssptombor.

Illâàllôli:
Vberme mit rsiobsm Oebalt an 8ebwekv1 Wasserstoff und koblensäure.

Obroniscbs Baulleiden, Okronisobs katarrbs,
Lkrokulose, LpsoiLsobeO^sorasien, Bbsumatis-
men, Bsurossn. - (355

eleganter keuban kür VirI»:rI:zlio>r<i>, I?>,I-it 111110t 11 IVîz > und V4iii^< Irrii^<n.
Milobkursn. Bsgslmässigsr Oottssdisnst in eigener Kapelle. Bedumerts
preise bis 15. luni. Prospekts gratis durob II»N!S Vm»Ivr, Direktor.
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Privat-Kleintinflerscliü
z. Linde, Gallusstr. 29, St. Gai en.

Mit dem 6. Mai beginnt ein neuer
Kurs. Es werden Kinder vom 4. bis 6.

Altersjahr aufgenommen. [433
Anmeldungen nehmen gerne entgegen

A. und S. Steimnann.

Man würde 3 junge Knaben von
15 bis 16 Jahren, welche das

Französische zu erlernen wünschten, in

Pension
nehmen. Sich zu wenden an H. Savioz-
Deiadoey, propriétaire in Yvorne bei
Aigle. (H 4286 L) [440

Eine Lehrersfamilie wünscht auf 15.
Mai einige 14—16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht
im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in den
Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis Fr.
500.—. Referenzen von früheren Schülerinnen.

Adresse: Mme Cartier, maîtresse
d'école à Marchissy, Kt. Waadt. [415

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Belle situation et jardin. Excellentes

références auprès des parents
des élèves. Pour jeunes filles de la
Suisse frs. 1200 par an. S'adresser
àMUe Soerensen, Clos-Maintenant,
Lausanne. (H c 3575 L) [380

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Derlaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Famüie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteüt gerne in Winterthur Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
Leuenberger und (H1849L)
232] Professor Deriaz, Direktor.

Besten Schutz
j
gegen Motten (Schaben)

bieten

Camfer
in Brocken und Würfeln

und

Napbtalio - Camfer |

in harten runden Tabletten.

Billigst zu haben in der

|| Adler-Apotheke ß| C. W. Stein g
|| 6 St. Leonhardstrasse 6 gk St. «allen. [446 M

>uppen-

»ROLLEN

nsiiiut ahraicLt
Sl. Gallen.

Staat!, kontroll. Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Abteilungen. Erfolgreichste Vorbereitung auf

Sandel, Technikum, Polytechnikum u. Universität.
StF" Beginn der Sommerkurse 24. April.

404] (H 740 G) Der Direktor : Dr. Schmidt.

Unterzeichnete nimmt wieder einige
Töcliter in Pension,

welche die französische Sprache zu erlernen wünschen. Dieselben hätten die
Stadtschule zu besuchen und erhielten gratis Stunden im Hause. Familienleben.
Klavier zur Verfügung. Preis monatlich Fr. 35.—. Referenzen : Herr Pfarrer Gross
in Neuveville und Herr H. Brühlmann-Heim in St. Gallen. — Adresse: Melle Lucy
Âellen, institutrice à Landeron près Neuchâtel. (B1569Y) [426

Privat-fleilanstalt Villa Weinhalden

bei Rorschach am Bodensee (Kt. St. Ballen)

Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation Rorschach. Grosse, alte
Parkanlagen; prachtvoller Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis feinste
Zimmer, Salons. — Beschränkte Patientenzahl. — Nervenleidende, gemütlich

Angegriffene, Ruhe und Erholungsbedürftige, Morphinisten
finden vorübergehend oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und ärztlichen Leiter
443] Enzler, gewesener Assistentsarzt der Heil- und Pfleganstait KOnigsfelden.

Bj^EEjets-ErBLrarejELie.arsfsisisiEisrsisisisistisra
WALLIS. KOLLEGIUM ST. MARIE |

in Martigny-Yille.
Den katholischen Eltern der deutschen Schweiz, die ihre Söhne zur

Erlernung der französischen Sprache in die westliche Schweiz schicken
wollen, bietet das Institut St. Harle in Martiguy-Ville (Valais),
geleitet von Brüdern der Gesellschaft Maria, in Bezug auf Erziehung und
Unterricht alle wünschenswerten Garantien. [427

Unterricht im Piano, in der Violine, sowie in der englischen und
lateinischen Sprache werden auf Verlangen erteilt.

Nähere Auskunft erteilt der Direktor der Anstalt
(H4161L) E. Marians.

Nesselwolle (Marke Busch)
Unterleibclxeii, Strümpfe und Socken für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (H 4825 Z) [52

Depot bei Frau Siiclis-Tjoutx-,
Thalgasse 15, Zürich.

Hotel uni Pension Badhof, Rorschach.
Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Bäder, sowie

Massage, verbunden mit besteingerichteter Kuranstalt. [130

Sommer und Winter offen.
(H184G) Der Besitzer: J. U. Dudly, Arzt.

Wo eine in gutem Zustande sich be¬
findende [397

Strickmaschine,
billig zu verkaufen ist, ist bei Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen zu erfragen.

Zu vermieten:
über den Sommer an schöner,
gesunder Lage am Eingange ins
Emmetterthal, 800 M. ü. M.,
8 Min. v. Hotel Schönegg, ein
möbliertes Hans, enthalt, mehrere
Zimmer, Küche, Keller etc. mit aller
Zubehörde. Auskunft wird erteilt v.
Eigent. Mlcb. Näpfli, Emmetten,
od. im Hotel Engel, Emmetten.
(Unterwaiden.) (H160Lz) [119

Dank!
Hochgradig litt ich an einem nervösen

Magenleiden (Dyspepsie). Infolge der
Verdauungsstörungen war mein Magen
oft derartig aufgetrieben, dass mir eine
Angst überkam, vor Verzweiflung nicht
wusste was anfangen. In meinem trostlosen

Zustande hörte ich von Herrn
Henii Eovié, Dresden, Frauen-
str. 14, wandte mich brieflich dorthin
und danke demselben viel tausendmal,
von diesem Leiden durch die vorzügliche

Heilmethode auf brieflichem Wege
geheilt zu sein und meinem Beruf wieder
nachgehen zu können. [406

Grulich i. Böhm., am 29. Dez. 1894.
Wilhelm Jahn.

Jede Dame, welche llpiirpL».
sich für die beliebten HEU» flut
Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher& Sohn, Zürich.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Wlntertknr. [324

9 Medaillen und Diplome
50jähriger Erfolg,

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mittel (H 340 Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Mau wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die Odoniine
Andreae. Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
Ph. Andreae, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

Carl Blunk
Uhrmacher

[$311 Uoionbank St. Gallen

Uhrenhandlung
323] Reparaturen.

Schwämme
und [32t

Fensterleder
in grosser Auswahl

Putzartikel
1(

Bodenöle
eigener Fabrikation empfiehlt en gros
et en détail

Droguerie Klapp
zum „Falken", Hechtplatz.

Linoleum

vom Stück in 9 Breiten, 2L
abgepaust in 9 Grössen,
von Fr. 2. — per Quadratmeter

au. Muster umgehend
A. Aeschllmann,

Schifflände 12, Z ü r i ch.

Ow^nGcJ cd
CEYLON TEA

Coylon-Thee,
sehr fein scluneckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
per engl. Pfd. Originalpackung pr. Va kg.

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50
Broken Pekoe » 4.25 » 4. 50
Pekoe > 3.75 >4. —
Pekoe Souchong » —.— > 3. 75

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.'/ikg.

Kongou > 4.— » 1/a »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., »/» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuler und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlntertknr. [61

Niederlage bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

St. F iden, St. Gallen.

mm 6r08stes mm

Versandtgeschäft ^der Schweiz versendet ffi
franko, gratis Preis- gcourant und Muster in oo
Bettfedern u. Flaum, Ross- C
haar, Wolle, Trilch, Bett- ^Stoffe. Lager in Bettbe- ^standtheile, einzel. Matratz.,

fertige Betten v. 70—300frcs.
Ii. Meyer, Beiden.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter fvr den häuslichen Srei«

krissl-llsRiiillörücliii
làà, Kaìlu^à. 29, 8t. llsl en.

Nit dem K. Aal delimit ein neuer
Kurs. ks werden kinder vom 4. bis 6.

filtsrs)akr aufgenommen. (433
finmsldungsn nekmen gerne entgegen

unà 8. Htsimnami.
k/fan würde S 1»»A« lk»»d«» von
IVI 15 bis 16 lakren, weleks das Kran-
xösiseke xu erlernen wünsckten, in

?6U.Lic>H
nekmen. Lieb xu wenden an ». Lavlox»
Deladoe), propriétaire in Vvorne bei
fiigle. >»42861.) (446

»ins Dökrsrskamilie wünsckt auf 15.
Nai einige 14—16jäkrigs löcktsr auf-
xunskmsn. Denselben würde »nterricbt
im kranxüsiscksn, 2usekneidsn von
Weissxeug, »lätten, bläken, sowie in den
»auskaltungsardsiten erteilt, kreis kr.
566.—. »eksrenxen von krükeren Lcküls-
rinnen. kdrssss: N»>e kartier, maîtresse
d'école à Narekîss)', lit. Waadt. (415

ksnsiovnat
â«^«»»«a ck«»»«»t» «IIv«.

Dells situation et (ardin. kxcel-
lentes références auprès clss parents
des élèves, pour (sunss Lllss de la
Luisss krs. 1266 par an. L'adrssser
àNU«8vor«nseu, LIos-llaintenant,
Dausanns. (» e 3575 k) (386

Knabenin8titut
Villa Ilon-llà, l'Wi'ne, Waalli.

»srr Ii«ri»2, prok. der kranx. Lpracke
und Dittsratur, wünsckt (unge Deute aus
guter Kamille in kension xu nebmen.
»ründlicks krlernung àsr kranx. unà
moàsrnen Lpracken. Lekönes, geräu-
mixes »aus, grosse »artsnanlagen, gs-
sunàes, mildes Klima. Dests Dskersnxsn
unà Prospekte xur Verfügung. — ltus-
kunkt erteilt gerne in IVintertkur »srr
F. I kîixg? unà in Daxernv »err »»»«
lD«»«»d«rx«r unà (»1849»)
232) Professor D«ri»?, Direktor.

Lsstsn Lcztiuì^
gegen lilllììEH (Lobaden)

bieten

OamLSr
in »rocken unà Würfeln

unà

?isp>itillil> - tilià
in Karten runàen lakletten.

Dilligst xu kabsn in àsr

«à e. » 8tsiii O
6 Lt. Deonkardstrasse 6 ^à «it. «»II«». (446 M

FWMdVàBSSFFR

uppen-
t Wl.l.e«<

«5/.

^lbreik<«/?en. »ordere,

Dex/àn cke»' /c»» se Ä4.

404) (» 746 ») /ic,' /i/,v-/>ior.- /)».

»ntsrxsiednets nimmt wieder einige
I><I>t<>' I»

wslcks àis franxôsîscks Lpracke xu erlernen wünseksn. Dieselben batten àis
Ltadtsckule xu besucksn unà erkielten gratis Lìundsn im »ause. kamilienledsn.
Klavier xur Verfügung, kreis monatlick kr. 35.—. »sksrsnxen: »err kkarrer »ross
in »euvsville unà »err ». Drüklmanu-»sim in Lt. »allen. — Adresse: NeUe Duo;
Wellen, institntrlev à I.anàeron près »suekâtel. (D1569V) (426

privst-sikilclàtt Villa Ueiàlà
bei lìorsOliaOli am Loàsnsss (Xt. 8t. kàn)

»ukigö Dags, 7 Ninllten obsrkalb àsr »akenstatlon »orsokaok. »rosse, alts
Parkanlagen; pracktvoller Ausblick auf àsn Doàenses. kinkacks bis feinste
Zimmer, Lalons. — Dssckränkts katisntenxakl. — Hsrvsnlsiâsrrâs, ^srnüt-
»od. ánASArikksus, ktudo und klrdolunAsdsâiirftiAS, lVlczrxidirristsii
llnàsn vorûbsrgsksnà oàsr blsidenà àknakms. — Prospekts xur Verfügung.

ltnmslàungen riokte man an àen Dssitxer unà ärxtlicksn Dsitsr
443) D»-i«i-, llîs>àlsz>vt iler »«>!- »»il fUegZlistslt lilnigîlôlà.

W^DDIS. koi-DUSIVIl LI. lläkll! Z

in UîlrìiAN^-Ville.
Den katkoliscksn kltern àer àsutscksn Lokweix, àis ikrs Lökne xur

krlsrnung àer kranxösiscken Lpracke in àis westlicks Lckvveix sokioken
wollen, bietet àas Institut Sit. Sl»i»I« in I»l»rtixu^-VlII« (V»I»Is), gs-
leitet von Drûàsrn àsr »sssllsekakt Nariä, in Dsxug auf krxiekung unà
»nterricbt alle wünsoksnswerten »arantien. (427

»nterricbt im piano, in àsr Violine, sowie in àsr eogliscben unà latei-
nisoben Lpracke weràsn auk Verlangen erteilt.

»äbsrs Auskunft erteilt àer Direktor àer ânstalt
(»4161D) i Al»rl»»x.

(àà LllSölt)
i>>l<»>«!», !»it l illliI.t»? unà 8»«zl5«zil kür àen Winter. Warm,
àausrbakt, lsickt xu wascbsn, rsixen àis »aut nickt. (»4325 2) (52

Depot bei krau
kbalgasss 15, 2Iiricb.

lllltöi Ulli k'klisim ààf, àkZllklîk.
r»rI»Is«D«, !>»»>!»t-, »»ri»« unà Vl«<IjIti»,»,eiit.Iijt«Ier, sowie

SI»»»»S«, verbunàen mit d«»tvl»x««ivdt«t«r li»r»»»t»It. (136
Lonnnnsr> urrci Wlritsr- okkorr.

(» 184 ») Dgi- Lssàgi- - Ollâlz^,

Wo eins in gutem 2ustanàs sick de-
Lnàsnàs (397

Zipiokmase^lne,
billig xu verkaufen ist, ist bei »aasen-
steiu â Vogler, 8t. »allen xu ertragen.

Au vermieten:
über äsn 8«i»i»«r an scbönsr,
gssunàsr Dags am kingange ins
W!i»»ivtt«i'tD»I, 366 N. ü. N.,
3 >lin. v. »otel Lcbönegg, sin »»öl»-
It«rt«s II»»«, entkalt. msbrers
2immer, küeke, Keller etc. mit aller
2ubsbör<le. Auskunft wirà erteilt v.
kigsnt. Nil«». SkàpDI, kmmetten,
oà. im ll«t«l Il»g«I, kmmetten.
(»ntsrwalàen.) (»166Dx) (119

Daul^!
»ockgraàig litt ick an einem nervösen

Nsgsnleiclen (Dyspepsie). Infolge àer
Veràauungssìôruogsn war mein Nagen
oft àerartig aukgetriedeu, «lass mir eins
fingst überkam, vor Verxwsillung nickt
wusste was anfangen. In meinem trostlosen

kustanàe körte ick von Herrn
Hvmi D«vl«, Dr«»«!«», pr»o«»-
»tr. ii, wanàts micb briellick àortbin
unà àanke àemselbsn viel taussnàmsl,
von diesem Dsiàen àurcb àis vorxüg-
licks »silmstkoàe auk driellickem Wege
gekeilt xu sein und meinem Dsruk wieder
naekgeksn xu können. (466

»rulick i. Dökm., am 29. Dsx. 1894.

ii il!>«l»l i>»!>».

.Icàv Dsiue, welcks llDliri llil.
sieb kür die dsliedten »VUi rttll
Firlili«! interessiert, beliebe pro-
spskte und linsicktsendung xu vsr-
langen. Ltokk, Kissen, Dinde und
Wasoks. <» 515 2) (147

». Diupbaokvrâ Lobn, 2ürick.

lVei88v biliimivollviiv 8triiiliM
werden ganx eckt àlamautsvkwarx ge-
klirdt bei «««rg DI«t»«d«r, oliv-
mlsvkv Wäsckvrel uud kärberel in
WI»t«rtd»r. (324

9 Neàaillvn uuà Diplome!
olMkriger krtvlg,

OâontiiiS
vorxügliekss und auek billiges
116) Nittel (» 346 V)

2ur Reinigung unll
Erkaltung à Aällne.
Nau wird vor »ackakmungsn

gewarnt; man verlange aus-
drückliok die 0<io»ìii»«
Vixll :,«-. 2u kabsn in

allen àpotkeken, Droguen- und
parkümeriskandlungen und bei
Dt>. à«Ir«»«, fixotkeker,
Waisenkausplatx 21, »«rn.

»krmacksr

k). » lluiüiibüilli 8t.llà
Ullrenllsnälung

323) Reparaturen.

»I< »I« »(«»> »I« »!< »I< »I«

Làâiriws
und (321

?6N8tkI'Isâ6I'
in grosser liuswakl

?àartikei
II

Locisnöls
eigener kabrikation emxüsklt en gros
et en detail

vioguà
2iirri „^alisksri", ^SOìitpIsà

vom Ltück in 9 »reiten, kL.

abgspasst in 9 »rössen,
von kr. 2. — per Quadratmeter

au. Nüster umgebend

i ì«»ct>Ii>ii>»iiu,
Lekiraîindv 12, 2ürlvk.

MM M
tüvzflori-LIisö,

sekr kein seluneekönä, kräftig, ergiebig
und kaltdar,

»ränge kekos kr. 5.— kr. 5. 56
»rokeu kskoe > 4.25 » 4. 56
pskoe » 3.75 » 4. —
kekos Louckong » —.— » 3. 75

OIiina-LIisö,
beste Qualität, Louckong kr.4 —pr.'/zkg.

kongou » 4.— » l/s »

0sv1oii-2iirit,
eckter, ganxer oder gsmaklsner, 56 gr.
56 »ts., 166 gr. 86 Lts., '/, kg. kr. 3. —.

VanlIIs,
I. Dualität, 17 cm lang, 36 Lts. das Ltück.

Nüster kostenfrei, »sdatt an Wieder-
verkäuler und grössere äknekmer.

Oarl Osswalâ,
HVI»t«rà»r. (61

»isderlage dsii
«ioii. Staäslmsnn, Lsàtr. 1713,

ZK ici«». Lt. »allen.

o-M"
»m vrôssìes

Versttuâîxssoàâtti
àsr Lod^vsi^ verskvâeì L
krâào, gratis ?rvis- ^coursnì uvà StuDter w c»
Sottfeäsrnu.flsum.Noss- ^
t»sar, ^/olls, Irilek, Sstt- ^Stosse. Iu»k?sr in östtdv- ^stsnrltllsîlo, einis!. IRatkat?.,

fortlgo Letten v. 70—300fros. ^li. làe^sr, Leìàoi».
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(H 1368 Q) SOOLBAD RHEINFEIDEN [425

Grand Hôtel des Salines. Reduzierte Preise. Hôtel Dietschy am Rhein.
Eröffnung Ende April. »»»»S- -Xf««« Eröffnung Anfang April.

H. Brupbacher & Sohn, BahiMstr., Zürich

Heureka-Stoff, weiss,
für Damen-, Herren- und

Kinderwäsche.
Das Eleganteste u. Solideste.!

Heureka-Piqué
für Damenkleider,
Jupons, Frisiermäntel etc.

Heureka-Zwirnstoff.
Das Beste fiirBetttücher

und Bettwäsche.

Heureka-Stoffe, tarbig,
für Damenroben,

Kinderkleidchen, Schürzen, Blousen,
Reise und Staubkleider.

Heureka-Stoff, erèine,
für Vorhangstoffe, Kleider,

Schürzen, Broderien
etc.

Farbige Heureka-Stoffe
in crème, türkisch, braun
blau Q, blau gestreift, rot

gestreift, bordeaux.

Heureka-Stoffe sind
alle gesetzlich geschützt.

Patente
+ 6436 +6437.

Heureka-Stoffe :
Ehrendiplom: London 1894 j

Goldene Medaille : Zürich |

411) 1894. (H 1728 Z)

Man beliebe ffefl.
Muster und

Prospekte zu verl.

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildung»- und Handelsklasgc zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handel»Wissenschaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

I
<D

Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme:
Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬

dämpfend.
183 cm breit, 8 mm dick, uni, 11. —
183 „ B 8 „ bedruckt 12. —

i^Zn|

.}- Linoleum
-Q
3
CO

(0

um
mit Dessin

183 cm
183
230
273

Qual. 1 B D II III
10,-
11.—

8.50
9.50

12.50
16.—
22.-

7.—
10.—
12.—
16.- 12.

3.80

.50 -!-
„ Vorlagen und Milieux 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183183

o
I_
0)
to
to
to
£

E
3

JD
O
c

1.50
183/230

27.-

1.90
183/250

30.-
200/300

45 cmLinoleum-Lünfer
Stairs für Treppen u. a.

C.
D.

III.
Granite, 183 cm breit,

40.-
60 cm

4.-
183/275

33. —
230/275

40. —
70 cm

200/200

28.-
230/320

45.—
90 cm

16.50
200/250

22.-
200/275

Q_

T3
-o

34. - 36. -
_

230/366 _ 366/366

55.— " 100.—
114 cm 135 cm

OQ

3.10
2.25
1.75

3.90
2.75
2.25
1.30

14.-,

4.75
3.-
2. 75
1.50

Inlaid,

6.20
4.25
3. 50
2.-

91 cm broit

7.75
5.25
4.50

9--

6.40
5.50

(bei denen sich das Dessin nie abläuft).
Linoleum-Ecken, Nr. 1 1. -, Nr. 2 — 75, Nr. 3 1. -Linoleumschienen, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Goneralagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:
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crq
s»

I
Meyer-Müller & Co.,

Eierg
Nr. 6, Zürich, und Kasino Wintcrthur.

Engro» nnd Detailverkauf zu Fabrikpreisen
îanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins

® Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. ©
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

eo©e©©©©©©©©i©©©ö©©o©©oöo
® Feinstes ©
©Möbel- u. Dekorationsmagazin©
© zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33. ©
© ©
g Salus,'lob-, Speise-1. Schlafzimmer etc. ©
© komplett ©
© alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig Q
Q empfiehlt höflichst [322 ftk

q J. Wirth, Tapissier und Dekorateur, q
©©©©©©©©©©©©!©©©©©©©&©©©©

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildnng.

Hygiein. Cacao in '/i, 12 und J/4 Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hyglein. Ckokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape «fc Work, Leipzig.
Generaldepot für die Schwel/, : Karl Pfalz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Theodor Frey in St.Gallen
offeriert folgende Artikel in sich selbst empfehlender prima Qualität:

lülnltnnc für kleine Unterlagen à 25, für Matratzenschoner à 2.50
IIlUUUllO big 350 per Stück, fertig eingefasst. (H703G) [385

Feglappen ^l^end Chinesischer Thee peràî
Herrenhemden 5à-rufc. Engl. Wollsocken ptrF3r'pa7r.

Alles fraxilio per Nachnahme.
Specialität: Herrenhemden nach Mass.

Jede Art Ware wird zum Besticken, Hohlsäumen oder Löchlesäumen angenommen.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [270

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Best assortiertes Lager
in

Polstermöbeln
Sofas, Diwans, Fantenils, Nacht fauteuils, vollständ. Ameublements.
Kanapees von Fr. 50.— an. Grosses Spiegcllager. Matratzen und kom-
378J plette Betten. Reparaturen prompt und billig.

Chr. Mäusli, Tapissier (J. Elsers Nachfolger)
3 St. Magiiihalden 3.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Fleckteumittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausschliigen, Gesiclitsans-
Schlägen, Knötchen, FussgeschwUre», Salzfluss,Wund- _sein," Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,

Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

gBÉT' Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. 8mid8 Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

Dr. med. Smids Gehöröl SSist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss, Ohrenstechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Olirenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7oil rmicco • Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.

ZiClig Illoo" * Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel
Sir. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und

diese Salbe Nr. 1 samt Pülen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "WS Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden: 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropl'iiii ttel gebrauche und Besserang spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. '
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden, Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gut. E. J. mmm Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehüröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J.

jPSf Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St. Gallen : Apoth. C.F.Hausmann; C. F.Ludiu, Löwenapotheke ; Apoth. H.Jenny, z. Rotstein; Herisau:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach : Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Aassersihl: Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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tiranä llötel à 8à«8. Rsdn^srts preise. Ilßtel vietîM giu kkßiv.
pröiinung pnds àprîl. »»»»K »XI««« pröiinung Antang April.

ll öl'llplisekkl' à 8l>lin, kàlà. Äfilik
Ileurelià-I'iquv

kür Damevklvider, du-
pons, krisiermäntel etv.

Leureliii-^iriiàA.
D«s Leste fürLotttüvtier

und Lsttiväsetik.

Ueurelià-8tv?e, tardif Ilellr«Itâ-8tM, erèiii«,

llelli-eli»-8t«?v àà
4-0430 4-0437.

Il«iireli3-8t«ti'e:

4I1> 1«S4. l1II72«i?>^

Nls,n DslisDs ?eD.
lVlustsr unâ Rrc>-

spokts su vsrl.

Iôeìitei'-?en8iona.t Liel.
Wabrss kamilisn-pensionat kür iunge Locbter, wsleke à bissige Iilädcbsn-

Lskundarscbulo oder à kortkllduiig«» und 2U bssueben
wünseben. — Unsge^eiobnets Oelegsnbsit 2um Ltudium der maD«ri>«n bipr«»
«d«», sowie der H»ii<I«I«w!!4««i>«et»»kt«ii. kinkacbs, aber gute Kost. ka-
milienleben. Prospekts gratis und franko. ^133

Qeoi'NSs 2kvi^s1 Sebulàii-sìitoi'.

I
<v

Vsrsâncìi kür âis LczKwsi^.

UMkMMIIi tch-uill
Liampkenbaelistrasse iir. K, litrivli,

empkedlvn 2u ^sH. ^.dnadmo:
unseiilà deliedtvr koìlendvlas, ^eil gvdr ^vai-iil und sedüll-

d'àpkend.
183 cm droit, 8 lrìm diek, uni, 11. —
183 » 8 doàruokt 12.—

à Ii»>»ie«ii>

m
l»

uni
mit Dvssîn

183 cm
183
230
27S

Heal. S N II III
10.-
11.-

8.S0
S.S0

12. Sv
16.-
22.-

7.-
10.—
12.—
IS.- 12.

3.80

.SV -1-
^ V«»rI»g«I> «««I Slt!!««x 4S/4S 4S/K0 k8/gv k8/l>4 137/183 183183

«Z

«
«/)
»)
«
s

V
0

l.so
183/230

27.-

1.00
183/2S0

3a-
200/300

4S vmII« <» I « u»»-I.jlii t er
gtaîrs kUr Lreppsn u. ».

v.
0.

III.
183 om droit,

4V.-
K0 vm

4.-
183,27S

33.—
23U/27S

40. —
'

70 vm

200/200

28.-
230/32»

4S.-
00 vm

Ik. S0

200/2S0
22.-
200/27S

ca.

"S
-vz

34. - 3S. -
230/3KK

^
3KK/3SK

öS.— ' 100.—
114 vm 13S vm

v>?

3.10
2.2S
1.7S

3.00
2.7S
2.2S
1.30

14.-,

4.7S
3.-
2. 7S

I.S0
Int»t«I,

k. 20
4.2S
3. S0

2.-
01 vm broit

7.7ô
S. 2S
4. S»

0.-

k. 40
S. S»

(bei dene« sicti das Dessin nie adlNukd).
I>l««IeiimHeIlvu, Xr. 1 1. -, Xr. 2 -. 7S, Xr. 3 I. -I-tovIvlllllSvI»»«!!«», psi laeksndsii Ulster 2.S0

Idl»<»I«Iim»Itvv1v«r und <«meilt, per LUvIisv 1.7S

Ooiioràsolitur und vin^iso Vorkaà3to11o dor god^ois doi:
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k»

I
IV>v>er-sillier â Lo.,

l^ Weinberg Nr. 6, iì r» i <z Ii, und Kasino KV1i»î«,i ì!»»»»^.

^ I! Hiigr«« »»S D«t»IIv«rk»iit -u r^krllrpr«!!,?,, Zî
W l! poruiâiieiltvs I^axer von üdvr SW dor nonesten Dessins, î!

G l-inoleum. bester und billigster kedenbelsg. G
Sollte in keiner «auslialtung fslilen.

GSSSSSTSTTGSZGTSGSGSTSSSS

G lVlÖbsl- u. H)sl(o^atic)ii8Mssa^in G
Ä ^uiD Ltsillboà Lt. (Z-S.11SII ^eu^nsse 33. ^T O
Z 8g>ollsIo!m-, Zpeise- u. Ivklskimmsi' sie. «
G G^ alles in feinster HusknürnnZ mit voller Llaiktntie nnd soiir pröisivürdiß
FH empllslilt liöllielist ^22

A «I. Wirtdt, lâpissikr iliiâ vààr. ^
GGGGGGGGGGGGZGGGGVGGSSGTGG

ItâtionSlIs ^lrriâtii'urig
dureli lui. Zdsnssls

K^KÎàiseìi. unä Ltiokolaàsn
mit ^usst? von klätirstottsn,

ausxe^siclinet durok vor^üzl. kosekmaok, Leietitverdauliclikeit, VVolildekömm-
liekkeit, Iiorvorr. Ilätirkrakt und körderunz einer Zesundsn ölntbildnnZ.

V»v»o in '/>, ' 2 und ^/i pkund-paeltunx Lr. 4.— pr. Lkund.
Od<»DaI»ä« ür. 1 kr. 3. —, l^r. 2 kr. 2.SV per ?kund.

krosebüre über rstionelle prnâkrung mit sustükrlieker kegründung der Verteile
dieser Fabrikation allen anderen gegenüber «ird gratis versandt. (D14231)) ^447

Itlloinbereolitißto Fabrikanten: Wiirlt, I «iz»»itr.
t4ottor»I>Ioi»<»t tiir «lir : linrl I't>»I^. Ik»sot.

Probesendungen per Post, billigst.

Ilieocioi' fi's^ in 8i.Lallen
offeriert folgende Artikel in sieb selbst empkeblender prima Qualität:

IVlr»I^r»r»v à Untvrlsgi«,» à 2ö, kür Sl»tr»t-vl>»«!!i«nvr à 2 5V
IiI0»l0»I0 Z gg Ltück, fertig eingekasst. (D7V3K) ^8ö

feglappsn xsrà./^vànd elnneeieoliei- Iliee xerà?i pàl
^errenliemlien 5^^ ^ngl. Wollsoeken ^Vll«^ ti :»iil<4> zie l- -x ilii-tiiiri«
8pàliìàt: ttsi'i'SriàSin.âSri naeìi àss.

leds itrt tVars ivird ^um Lesìicken, Doblsäumen oder Döeblssaumsn angenommen.

Ksiii IVIiìiSl
bat so voi'AüAliebö lki-sgl^g aut/uivoisoii, vio às lzoi'übmto

kiiilîl'illîlil. KIkivIlSlielitz-KIittkI „lpoil".
Qsrierâl'-IZSpot. kür àis Loüv/Si^ ^276

RvLoil-àp0t1ivl!6 Lasol, Lpalontdorwe^ 40.
I'iids 2.50 lt-iiiiv0 äui'eb ilio gaii/o Lelnvoü. (Ü785())

iri

8ok»s, Diivans, panteuils, d'aebtkauteuîls, vollständ. ^ineubleineuts.
Kanapees von kr. 5V.— an. drosses Lpiegollsger. Matratzen und kom-
378^ plstts Letten. Reparaturen prompt nnd billig.

Lür. fVlàsIi, ?iìpÌ88ien (.1. bbsors blaobtolAoi-)
1 î 8t. Ali4^»liI»44l<I< 14 1 î.

dlsutl(kankliSitsn, /^ussekls^sn
^sder ltrt kabsn sieb dis Dr. med. 5i«,i<Iscben ?K«à-

bsstebend ans Laibs tlr. 1 und 2 und Llut-
rsinignngspillen, als ebenso wirksam wie unsobädlicb be-
wäbrt und üwar Laibs Rr. 1 bei nässsvdon plevbten,
kkzomen, Lläselien, duekausseblägen, (lesîelitsans-
sclilägen, knötelien, piissgesellwllre», Lalxt>iiss,Dund-

svlii, Kunden, Dautunreinigkeiten ete. — Laibe blr. 2 bei troekeneu plvebte»,
LeliuppvnIIeellten, psoriasis, Kopfgrind ete. Dnrck dsn glsiàsitigsn debrauckvon
Laibe und Llutrsinignngspillsn wird der àsscblag beseitigt und das Liut gereinigt.
Ipakst, sntbaltsnd 1 lopk Laids u. 1 LekaobtsI LlutrsinignngspiUen, kostet kr. 3.75.

KnopF, Ißstssnsvk«ssvltung
mit Ittoittbvsvbwerde». Drüseuansvliwoilniigen werden selbst in bartlläekigsn
källsn dnrcb das dewäbrts Dr. mod. SiiiitNselie I «Ivor^»I-lir<»pt i»,Itt«I bo-
soitigt. prois kr. 2. 5V.

Or mkà
dssoitigt rascb und obne die Laut wund 2U maeben Ilaaro im dosiobt, resp, an
unpassenden Ltsllsn. Das blittel ist ssbr Isiobt anzuwenden und entbält im
degensat^ ?» anderen Dspilatorisn keine scbarksn, die Laut reifenden Ltokks.
preis inkl. 1 Lnebse kosmst. pondre kr. 3. 5V.

Dr rrioâ Tmïl>s kvkLi»LI
ist bei Dbrenleiden, Lebwerbvrigkeit, Lausen und itauseben in den Obren,
Dbrenkatarrk, Obrenenünnduug, Dbrentlnss, Dbreiisteeben, Deissvn und
3ueben in den Obren, Dlirenkranipk, verkärtetsm Dbrvnsviimaü ete. von un-
übertrokksner Wirkung, preis inkl. 1 Lebacktvl präp. Okrsnwatts kr. 4. —. s736

^QII rvniovQ » Lsnnendsrg-Wald, dibsckwil, den 2V. Löptsmber 1893.
Wollen Lis mir umgebend wieder Dr. Li>»I»I» klvvktvw»

I >>. I ^nscbicksn, denn wir baben sckon über 18 labre gearàì, und
diese Laibs Nr. 1 samt Pillen macbt gute kortsekritts. ö. 1., Landwirt. Vogel-
sang b. lurgi, den 28. àngust 1893. krsueke Lie mit umgebender Post und per
Nacbnabms 2U senden: 1 k!vel>t«ni»itt«l kr. 2 v«»w Dr. med. bim»«!. Dieses
Glitte! bat mir wäbrsnd kurzer ^sit gute Dienste geleistet, k. b. AM" kscksn-
mosen, den 3. Ds?. 1893. Da ieb seit 14 Lagen Itir Dr. bim!«!« Tliitvvr«»!-
Iir«»i»t'm!tt«! gebraucbs und »vsoseriiiig «pitr«, so srsucks Sie, mir noeb
2 kläsckebsn ^n scbieksn. krau R. 1. M»? Lautigsntbal b. Lolligen, den 19. Nov.
1893. Leid doek so gut und sebicket mir auf Naekuakme nock ein 2tes Dr.
I nlver!4»I-Itrt»i»tmttt«!, wie das erste gewesen ist. leb bade es kür gut
getuixlvn, aber xleiebwobl muss ieb noeb mebr gebraueksn. L. N. ^ZU> ' à-
statten, den 6. àgust 1893. krsuebs Lis böll., mir Dr. bim!«I» Ni»tD»»riiiigsi-
m!tt«I 2ur Lsseitigung von Lartbaaren kür ein krauen^immsr auf Naobnabms
2N senden I>»8 DDrvi»«»! v<>« Dr. bim!«I, «!»» ki« mir gv«»i»«lt
d»k«i», !»t ««Dr gi»t. k. 1. »»M» Wertkenstsin, den 29. Oktober 1893. Im àk-
trag von meinem Vater berlebte leb Lis dabsr, um uus noeb sin kläseboksn von
Dr. Lmt«>« l»«I»Srj»! 2U senden. Das letzte wirkte vortrskllieb. Lt. 1.

WU" IIitiiz>1-I»« i»<>t: !'. II»r>ii>««l>. Itpolbeker, b>te« >tl»<»r». :



Sdjhrefîer JTrairett-Jettung — diäter fßr îiEtx ftäirattdpen Erat»

illfflill »,

Xailienmilch-Seife
von Bergmaim ds C1©

Dresden — X i~ BC H -- Tetsehen a/E.
(H 1272 Z)

Schutz-Marke
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen, fft) "
zarten, weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [3H3

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Specialität:
Gardinen-Wascherei

Rideaux-Appretur und Reparatur.

J. J. Weniger,
377] (H680G) St Gallen.

Frauenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste. Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

SanitätsgescMft z. roten Kreuz

0. Fr. Hausmann

St. Gallen.

in reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und LinsebQhlstr. 39.

Sorgfältige Ausfuhrung aller Reparaturen.

seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per '/« Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts.
Telephon.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteü medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H 295 Ch) [360

Th. Domenig, Chur.

Praktisch für jedermann.
Es werden geliefert : Für 3l/s Pfd.

Woll-Lumpen Stoff zum Buckskin-
Anzug. Für 3 Pfd. Woll-Lnmpen
Stoff zum Hauskleid. Für l'/a Pfd.
Woll-Lumpen Stoff zum Unterrock.
Desgl. Teppiche, Schlafdecken und
Läuferstoffe. Alles gegen mässige
Nachzahlung. Musler franko.
(Màll049/4a) S. Frank.
401] llujm a. Harz Nr. 50.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen"). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Damen-Loden
Muster franko.

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Kinder-Lederschürzen und Lätzchen I beste weichem

n tt l ü l i Leder geschnitten ; garFrauen-Haushaltungsschurzen J nie brüchig "

empfehle zur Schonung der Kleider. [366

F. X. Banner, Lederschürzenfabrikation, Rorschach.

Alleinverkauf für St. Gallen:
I. Saxer-Zollikofer, Speisergasse.

~ Niederlagen werden allerorts zu errichten gesucht.

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hautkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig anschädlich, leicht anwendbar nnd
nicht foernfstörend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106
J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Berneralpen-MilchgeseMaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,

von dnrehans gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die 1 Literflasche
Die 6 Deciliterflasche
Die 3 Deciliterflasche

Auch vorzüglicher sterilisiert«;!- Alpen-Riihm.
Verlanget die Bärenmarke I (H88Y) [59

55 Cts.
40 Cts.
25 Cts. ohne Glas.

Corsets.
Die Neuheiten in Corsets sind in

grosser, feiner Auswahl eingetroffen,
elegante Façons in allen Preislagen.

Gesundheits - Corsets.
Atteste von den Herren Prof. Dr.

Ilugiieniu und Prof. Dr. Eichhorst
in Zürich können vorgewiesen werden.

Es empfehlen solche angelegentlichst
4321 Rietmann & Strasser

Speisergasse 33, St. Gallen.

Nebenerwerb
für Damen mit grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T 782 Q an Haasenstein A Vogler,
Basel. [277

Kleider-Samt IS

(Velvet), I
sowie Möbelplüsche aller Art lie- gfert zu Fabrikpreisen direkt an a
Private [348 ®

E. Weegmann, |
^ Plüschweberei und Färberei j|j
8 Bielefeld. »
fj Muster bereitwilligst franko gegen franko. j|
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GUUSUAMM

I,ïIiv»i»»îKvI»-Sv>tv
Oi-ssäsn — ^ à' »î » «' »» -- "l"slsczksri s/^.

(L 1272 2)

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung uncl ihres reichlichen Kobaltes an kosmetischen Ingrellieniien clas

beste Mittel gegen alle fiautunreinigkeiten uncl ffautaussvblàge und unentbehrlich ?ur Erhaltung eines krischen, A
warten, woisson leints. MU" Empfehlenswerteste Kincler-Zeike.

celit mit àsr Lcbut^warke:
ke^Kmîìni>vr.

Vorrätig à 8tück 75 lZts. in den meisten Apotheken, llroguerien und k'arfûmeriegesvliàften. W3

Nan küts sick vor ^aetiakmun^sn.

8pevialität:
(^arciinen-Wa8àel'6i

kîdeaux-^ppràr uiid keparator.
«I. WsniNSi',

377) s« 680V) LbVallsn.

?pauonbinào
„Lavitas"

Das kviillieiistv. Linkacbste
und Lraktiscbte. Lis )st?t un-
übertrokken. kisrxtlicb empkok-
len. Lollte bei keiner kiusstat-
tung keblen. XVeiblicks Ledie-
nung. Lostversand. )418

Sâllilàtszîscdàkt roten Xreu?

kr. Ilansluällll
«r. -, 11 <-1>.

lo re!ciier äuswabi.
Ztek eingelienllo lieiilieikn.

(Ix. 8edvrran8,
Uhrmacher, ))388

lieugeese lîi vnii tineedlllilet!'. Zg.

Sorgfältige AuskUkrung aller Neparaluren.

seit 2ö lakren erprobt als vor-
eügliebes, ausserordentlieb leiobt
verdauliches klädrmittel kür kleine
Linder vom Zartesten kilter an,
per V, Lilo à Lr. 1. 20, bringt ill
empfehlende Lrinnerung )1öö

Larl Londitor,
<»:>! I«-,».

prompter Versanä nacb auswärts.
1'öloption.

Keine kluwinui inàî
blatürliebstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und kür den Nagen Zuträglich-
stss Nittel gegen ölutarrnut ist nacb dem
Urteil medisiniscksr Autoritäten

luftgàeKnetks llvlisenilkiskk.
Ltetskort in vorzüglichster (Qualität vor-

rätig der (L295LH) W0
?h. vomonix, lldnr.

kreKtisà M
Ls werden geliefert : Lür ZV- Lkd.

XXoll-Lnnipell Ltokk ?um Buckskin-
^Iv^ug. kür S Lkd. XX oli-Lumpen
Ltokk sum Banskleid. Lür t V- ?kd.
XVoll-Lullipvll Ltokk eum lllltvrrook.
Lesgl. Leppicks, Leblakdeclren und
Läukerstokke. kiiles gegen mässigs
>iavbiiab1ll»g. Auster krauko.
(Nà11049/4a) «. rr»iik.
401) Ilozii, ». U»r» ?ir. ZV.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. kl. Ioilktto-kbls»-8à
sea. 60—70 leicbt besebädigts Ltücks der
feinsten Loilette-Leikenl. <11623 ^163

Lergruaull «k tlo., XViedikon-^ürich.

>
valllSQ-I^oà

Mziöi û°ào. i«

l!. Zvkei'l'el'
8t. Kà M Mà.

KillliSl'-I.SäSI'LetlÜl'^Stt Ullà I^àlàn > âus bestem weichem
i Leder gssebnittsn; gar

rLaU6tt-ttaU8NKltU!1SS80tlUI'26K j nie drüolrig "

empfehle 2ur Lebonung der Lleider. s366

1^. X. Bannsr. lràr^ckiirîeiikàilistioii, Itor^Ilück.
killeinverkauk kür Lt. Vallen i

?» l 11I<<> t<i, Lpeisergasss.
Niederlagen werden allerorts ?u errlcbtsn gssucbt.

Zioliers uncl clsusrncls klsilunA bei
11<<H1<<11 j<<i< i ìi<

II»II<IàIâIIlItIl<î<<II
IIlIII<i1II^S«IlIiÌ^<II

wird durcb das seit vielen labren rvliiriiir iikt k«Ir»rillt« Llecbtsnmittsl von
l)r. L.del erhielt. Las Heilmittel, bestekend aus einem Llres, der das Llut von
sämtliebsn Lnrsillkeilen dekreit, und einer Lalbs, wsleks binnen kurzem die
Lautausscblägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krei von allen metallischen
und narkotischen Vikten, wie solche in vielen Lällsn angewendet werden.

Ls ist darum v»Il«ttti>«IiN letvlit »»wvl»«IK»r »1,<1
iiir iit Ix rnt^Ioreixl.

Lreis tr»i>It<» per àcknabms 1r. Z.7S. ^u belieben durcb )106
U. s. Nist, Altstätten (fikeintal).

bei'iiei'chlln-lìllllliigmlklîlisft
8talc!en, Emmenthal.

Zisrilisisris chêimiûeà
llepotâ in sllen gkliKen ilpotlielten ilek 8llti«öik

oÄsr clirskt vora ^rr bs^lslasia.
Die Nileb stammt aus »ier kvst«» <Z«g«udl «lv» I ii>iix i>tI>i»Iel>«.

von dnrckaus gesunden 'tiereu, denen nur x .atrrrkuttvr verabreicht wird.
Die angewendete Lterilisations-XIetbode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sieberstell Resultate.
kils Iiti>«1«rittilvi» von Nüttern und àerûten auks höchste geschätzt.

Tablreiebo Zeugnisse der ersten Riuder» uud Lraueu-^erà.
Lxport nach überseeischen Ländern.

Ois 1 Litorklssoks
vis S Osoîlitsrilasobs
vis 3 Ooollitsrilssebs

kiucb vorzüglicher a .V lI», ,>1î!aI>i,i.
Verlanget die Itàrviiiii»rR« )L88V) s59

SS Ots.
40 vts.
23 Ots. obno Olas.

OorsSts.
vie Xenlietten In t arnet« sind m

grosser, keiner Auswahl singstrotksn,
elegante Lapons in allen Lrsislagen.

Ke8unäkeit8 - Koi^ek.
von den Herren Lrok. Or.

Iliigiieoi» und Lrok Or DtvI»Ii«r«t
in Zürich können vorgewiesen werden.

Ls smpksblsn solche angelegentlichst^ kiàànn ^ KtiMnor
Spstssrg»»»« SS, lSt. <»ullei>.

kür Oamsn mit grösssrm Bekannten-
kreise. Vskl. änkraxsn unter Lbikkrs
1782 (j an H»»»«»»t«»i» â X agler.

^277

Xlsiclvr-Laint »
«
«

sowie Nöbslplüsebs aller kirt lis- ^
kert 2u Labrikprsisen direkt an «
private )348 «

Weegmann, Z
^ Llüsebweberei und Lärberei ^
« Lislskslâ «
A llllisttt dmiwilligzt lào gegen Ikselto. D
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